
Aus den Gemeinden

Mittleres
Toggenburg

Unsere Gottesdienste

Intro

Jemand muss anfangen

Liebe Leserin, lieber Leser

Es war alles bereit. Die Prophetinnen und Pro-
pheten hatten davon gesprochen, dass Gott
Barmherzigkeit und Liebe ist und keine Opfer
will. Da hat Jesus von Nazareth, der «Anfänger
des Glaubens», damit angefangen, Gott so zu
verkörpern – als Liebe. Er wurde zur Inspiration
für ein neues Verhältnis von Gott und Mensch.
Doch die Liebe Gottes in Jesus will auch unsere
Beziehungen zu den Mitgeschöpfen, zur Umwelt
durchdringen. Machen wir sie nicht künstlich
knapp.

Damit anfangen - aber wann?
Wenn niemand anfängt, beginnt nichts Neues.
Jemand muss anfangen. Sollte ich anfangen? –
Vielleicht lieber eine andere Person. Anfangen
braucht Mut. Habe ich genug davon? Und was
sagen die anderen? Die wissen manchmal so ge-
nau, wer spinnt. Und wenn jemand angefangen
hat, mache ich dann mit? Schliesse ich mich an

oder warte ich noch ein wenig? Ein paar mehr
könnten es schon noch sein. Jedoch: zu spät
möchte ich auch nicht hinzukommen. Ich bin ja
nicht dagegen. Ich bin da schon dafür …

Herzliches Dankeschön
Ich möchte an dieser Stelle einmal den Einzel-
personen und Gruppen danken, die in unserer
Region damit angefangen haben, Schöpfungs-
Verantwortung zu leben. Ich denke an jene,
° die Ernst machten mit Bio-Landwirtschaft
° die experimentiert haben mit Sonnenkollekto-
ren zur Warmwasser-, dann auch zur Stromge-
winnung
° die als erste unterwegs waren mit Elektro -
fahrzeugen
° die privat Versuche wagten mit der Windenergie
° die ihre Häuser besser isoliert und weitere
Massnahmen ergriffen haben, um Energie zu
sparen

Schöpfungsgedanke in der Kirche
Danken möchte ich auch den Pionierinnen und
Pionieren, die die Kirchen an ihre Schöpfungs-
verantwortung erinnert haben. Die konkrete
Massnahmen entwickelt haben, um solche Ver-
antwortung zu leben. Sie haben sich um die
ÖKU gesammelt, die 1986 als ökumenische
Arbeitsgemeinschaft Kirche und Umwelt der
Schweiz gegründet wurde (heute: oeku – Kir-
chen für die Umwelt).
Eines ihrer Instrumente ist das Umwelt-Manage-
ment-System «Grüner Güggel». Mit Unterstüt-
zung der ÖKU und Daniel Schmid Holz von der
St.Galler Arbeitsstelle für kirchliche Erwachse-
nenbildung ist der «Grüne Güggel» auch im Tog-
genburg angekommen. 2022 in Ebnat-Kappel
und heuer in Wattwil (bitte beachten Sie den
Gottesdienst und die Zertifikatsverleihung vom
26. Oktober).

Mögen diese Schritte der Kirchgemeinden nun
wieder zurück wirken auf weitere Privatperso-
nen, auf Betriebe und staatliche Akteure. Es ist
höchste Zeit, dass praktische Umweltverantwor-
tung alle Ebenen durchdringt und wir alle viel
mehr ein Teil der Lösung werden.

Ihnen allen und unseren Mitgeschöpfen einen
gesegneten Oktober!

Pfarrer Hans Jörg Fehle

Informationsveranstaltung

Montag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, Kirche Wattwil
An diesem Montagabend informiert die Kirchen-
vorsteherschaft zusammen mit Architekt Florian
Schällibaum über die Massnahmen zur Dach-
stuhlsanierung, die Umbaupläne und den Pro-
jektierungskredit, welcher am Montag, 24. No-
vember, an der Ausserordentlichen Kirchge-
meindeversammlung zur Abstimmung kommt
(Näheres auf Seite 4). wb/pw

Besondere Gottesdienste

GOTTESDIENST REFORMATIONSSONNTAG

2. November, 9.45 Uhr, Kirche Lichtensteig
Auch in diesem Jahr stellen sich wieder 23
Konfirmandinnen und Konfirmanden unserer
Gemeinde vor. Sie besuchen in diesem Jahr
den Konfkurs und bereiten sich Schritt für
Schritt auf die Konfirmation im Mai 2026 vor.
Fortsetzung auf Seite 2, 1. Spalte
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Logo des Vereins «Biodiversität Jetzt!»

Lichtensteig Wattwil Krinau

Sonntag
5. Oktober

9.40 Uhr Gottesdienst, mit Tau-
fe von Noé Wälle, Pfrn. Silke
Roether

Sonntag
12. Oktober

9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Hans
Jörg Fehle, mit Predigtnach-
gespräch

Sonntag
19. Oktober

9.40 Uhr Gottesdienst,
Diakon Remo Schweizer

Donnerstag
23. Oktober

19.00 Uhr FEIERABEND Gottes-
dienst, Pfrn. Trix Gretler

Sonntag
26. Oktober

9.40 Uhr Gottesdienst, mit Tau-
fe von Linus Künzle, Pfr. Hans
Jörg Fehle - Übergabe des Zertifi-
kats «Grüner Güggel»,
anschliessend Apéro

Sonntag
2. Novem-
ber

9.45 Uhr Gottesdienst Reforma-
tionssonntag mit Abendmahl,
Pfrn. Trix Gretler, mit Vorstellung
der Konfgruppen
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Junge Erwachsene

GENAU RICHTIG

Donnerstag, 23. Oktober, 17 Uhr, Treff, Wig-
etstrasse
Das ist ein Treff für Jugendliche und Junge Er-
wachsene. Er richtet sich an queere junge Men-
schen, Allies und alle die einen Treff schätzen
bei dem alle so willkommen sind wie sie sind,
eben GENAU RICHTIG. Jeweils einmal im Monat
Weitere aktuelle Infos über Ort und Aktivitäten
findest du auf unserem WhatsApp-Kanal oder
auf Insta.

Erwachsene

KIRCHENCHOR
21. / 28. Oktober und 4. November, 20.00 Uhr
im evangelischen Kirchgemeindesaal
Lichtensteig

ÖKUMENISCHE BIBELGESPRÄCHE
23. Oktober, 19.45 Uhr
im katholischen Pfarreizentrum Wattwil

Abendwache
Dienstags, 18.00 bis 19.30 Uhr, Abendwache
als Friedensgebet, Oase evang. Kirche Wattwil,
ab 18 Uhr offen als Stilleraum, Andacht von
18.45 bis 19.15 Uhr.

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH WATTWIL
um 12.15 Uhr
23. Oktober kath. Pfarreizentrum
30. Oktober Säli evang. Kirche
6. November Säli evang. Kirche

KREISTANZEN
30. Oktober, 19.30 Uhr, Saal Kirche Lichten-

steig. Wir erleben Gemeinschaft,
Verbundenheit mit uns und Gott.
Wir tanzen einfache Kreistänze aus
aller Welt. Die einzige Voraussetzung
ist die Freude an der Bewegung zu
Musik.

BAZARGRUPPE
in der Alterssiedlung, Hembergerstr. 2, Wattwil-
20. Oktober und 3. November, 14.00 Uhr

GESPRÄCHSCAFÉ
10. Oktober, 18.00 Uhr, Säli evang. Kirche

GEMEINDEREISE
Zum Vormerken: Gemeindereise 2026 zu den
Waldensern ins Piemont vom 6. bis 11. Mai

«ZMETZT IM MONET»
Neue Veranstaltungsreihe ab Frühjahr 2026:
«Zmetzt im Monet» - immer am 15. eines Mo-
nats. Weiteres folgt von Silke Roether.

Alter 60+

SENIORENMAHLZEIT KRINAU
Mittwoch, 22. Oktober, 12 Uhr, Rössli Krinau

ÖKUM. NACHMITTAG 60+
«Demenz – Was tun?»
Donnerstag, 23. Oktober 2025, 14.00 Uhr
Evang. Kirche Wattwil

Interkulturelle Begegnungen

STRICKEN, HÄKELN, REDEN
jeden Donnerstag 14-15.30 Uhr,
im bTreff, im alten Café Brugger, Wattwil,
keine Anmeldung nötig,
Auskunft: Ina Praetorius, 071 988 88 30

Die von der Kirchenvorsteherschaft eingesetz-
te Umweltkommisson hat sich auf den Weg ge-
macht, um dieses erste Ziel zu erreichen.
In unseren Schöpfungsleitlinien heisst es un-
ter anderem:

«Als christliche Kirche verstehen wir die Welt
als Gottes Geschöpf und uns selbst sowie alle
Menschen als seine Geschöpfe.»
Dies bedeutet, wir suchen einen schonenden
Umgang mit Rohstoffen und Energie, bevorzu-
gen umweltfreundliche Produkte und bemü-
hen uns, auch Menschen in anderen Weltregi-
onen gerecht zu werden.

Erste Validierung mit sehr gutem Ergebnis
Dass wir auf sehr gutem Weg sind, ist bei der
ersten Validierung äusserst positiv aufgefal-
len.
Wer mehr wissen will, wird nach der Zertifizie-
rung Angaben zum Grünen Güggel
auf unserer Homepage finden.
Übrigens: «Bleibt neugierig und bringt uns
auch Eure Ideen, Anregungen usw.»

Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen.

Für die Umweltkommission, Silvia Ruoss und
die Kirchenvorsteherschaft MTG

Zertifizierungsübergabe des «Grüner Güggel» steht bevor
Die Umweltkommission und die Kirchenvorsteherschaft laden die KirchbürgerInnen herzlich zum
Gottesdienst am 26. Oktober, 9.40 Uhr, in der Kirche Wattwil ein. Im Rahmen dessen erfolgt die
Zertifikatsübergabe. Anschliessend wird ein Apéro offeriert.

Besondere Gottesdienste Forts.
Der Reformationssonntag wird in den reformier-
ten Kirchen der Schweiz immer am ersten Sonn-
tag im November gefeiert. Dabei geht es nicht
darum, die Trennung von der katholischen Kir-
che zu feiern. Vielmehr danken wir für die wich-
tigen Einsichten und Ereignisse der Reformation
und denken kritisch darüber nach. Darum fra-
gen wir uns auch, was sich an der Kirche von
heute verändern und erneuern muss.
Ich freue mich, dass wir in diesem festlichen
Gottesdienst mit Abendmahl unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gemeinsam mit ihren
Eltern in unserer Kirchgemeinde herzlich will-
kommen heissen. Pfrn. Trix Gretler

GOTTESDIENSTE ALTERS- UND
PFLEGEHEIM RISI
10./24. OKTOBER, 10.00 UHR

Wir nahmen Abschied von

Helene Lusti geb. Alder, wohnhaft gewesen in
Wattwil, im Alter von 68 Jahren

Kevin Knecht, wohnhaft gewesen in Wattwil, im
Alter von 29 Jahren

Wir freuen uns

Es wurden getauft:
Yara Theiler, Tochter des Roman Theiler und
der Claudia Theiler, wohnhaft in Lichtensteig

Nora Lieberherr, Tochter des Michael Lieber-
herr und der Franziska Lieberherr, wohnhaft in
Wattwil

Yuri Tschumper, Sohn des Daniel Tschumper
und der Marlies Tschumper, wohnhaft in Wattwil

Tamara Künzle, Tochter des Simon Künzle und
der Priska Künzle, wohnhaft in Wattwil

Im Rahmen des Grünen Güggels hat unsere Kirchge-
meinde viele Verbesserungen durchgeführt.

Diese Konfgruppe wird am 10. Mai konfirmiert

Diese Konfgruppe wird am 17. Mai konfirmiert.
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LoKi (Lernort Kirche) für einmal
unterwegs
Neun Kinder aus der 3. und 4. Klasse meldeten
sich für den Rodelplausch am Atzmännig an.
Der Vorfreude der kleinen Truppe – gekommen
waren am 23. August schlussendlich acht Kin-
der – tat dies indes keinen Abbruch: mit einem
kurzen Kennenlernspiel und der Geschichte
von Frechspatz Männi (Andrew Bond) starte-
ten wir bei der evangelischen Kirche in Watt-
wil, ehe es mit dem Postauto über den Ricken

nach Atzmännig
ging. Der Himmel
zeigte sich ziem-
lich grau und
neblig, als wir mit
dem Sessellift zur
Bergstation fuh-
ren. Mit etwas
bangem Blick

konnten wir dabei beobachten, wie die Bahn-
mitarbeiter die Rodelbahn mit Decken trockne-
ten, Rodel waren sonst noch keine unterwegs.

Alle, die sich als Angehörige, Pflegende oder
in der Freiwilligenarbeit für Menschen mit
Demenz engagieren, müssen sich immer wie-
der auf neue und schwierige Situationen ein-
stellen.
Menschen mit Demenz ändern ständig ihr
Verhalten, das gehört zu ihrer schweren, fort-
schreitenden Krankheit. Deshalb ist es
anspruchsvoll, sie zu verstehen und angmes-
sen zu reagieren.

Von 19. Oktober bis 2. November steht der
Demenzsimulator in der evang. Kirche Watt-
wil. Mit Hilfe der dreizehn alltäglichen Situa-
tionen des Demenzsimulators können Sie er-
leben, wie sich die Symptome einer Demenz
anfühlen und Sie werden Ihr Verständnis für
Demenzkranke vertiefen.

Ökum. Nachmittag 60+: Referat «Demenz
Was nun?»
Am Donnerstag 23. Oktober findet um 14.00
Uhr im Säli der evang. Kirche Wattwil ein Refe-
rat zum Thema: «Demenz – Was nun?» statt.
Das Einstiegsreferat wird von Gabriela Tarnut-
zer, Pflegefachfrau MscN von Alzheimer St.
Gallen/beider Appenzell gehalten.

Abendveranstaltung mit Kurzfilm und
Gesprächsrunde: «Demenz – was tun?»
Diese Veranstaltung ist für Menschen mit De-
menz, Angehörige und Interessierte gedacht.
Sie wird am Dienstag, 28. Oktober um 19 Uhr
im BWZ Toggenburg (Berufs- und Weiterbil-
dungzentrum, Bahnhofstrasse 29, 9630 Watt-
wil) durchgefürt. Organisiert von Alzheimer
St. Gallen/beider Appenzell

Kurzfilm: «Herausforderung bei einer
Demenzerkrankung»
Gabriela Tarnutzer, Pflegefachfrau MscN, refe-
riert zum Thema Demenz und kommentiert
den Film aus Sicht einer Fachperson. Zum The-

ma «Entlastung und Entlastungsmöglichkeiten»
stellen die VertreterInnen der einzelnen Organi-
sationen im Netzwerk Demenz ihre Dienstleis-
tungen vor. Anschliessend Apéro und Aus-

tausch. Der Eintritt ist frei und es ist keine An-
meldung erforderlich.

Lesung mit Zora Debrunner: «Demenz für
Anfänger – Geschichten, die bleiben wollen»
Die Lesung findet am Montag 10. November um
18.30 Uhr im Saal der evang. Kirche in Lichten-
steig statt. Zora Debrunner schreibt mit Wär-
me, Humor und einem wachen Blick für die fei-
nen Zwischentöne des Lebens. Ihr Buch De-
menz für Anfänger entstand aus den Jahren mit
ihrer geliebten Omi Paula – Geschichten, die
berühren, zum Lachen bringen und zum Inne-
halten einladen.
Flyer vom Mittleren Toggenburg und von Alz-
heimer St. Gallen/beider Appenzell liegen in
den Kirchen auf. Diakon Remo Schweizer

Projekt Mitmach-Weihnachtsspiel
mit unserem Kids Team.
Wir suchen Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, die bei unserem Weihnachtsspiel mitma-
chen. In einer kleinen Rolle, als Statisten oder
im Chor.

Krippenspiel, Musik und viel Freude
Wir spielen ein Krippenspiel mit Maria und Jo-
sef, Hirten und Engeln und Schafen. Dazu sin-

gen wir im Chor gemeinsam einige einfache Lie-
der. Die Zahl der Sprechrollen im Weihnachts-
spiel ist beschränkt.
Fünf Proben müssen regelmässig besucht wer-
den. Die Proben finden, ab Sonntag, 16. Novem-
ber, jeweils am Sonntagmorgen, von 9.30 bis
10.45 Uhr im Haus zum Brunnen, Wilerstrasse
17, in Wattwil statt. Die Aufführung ist dann am
Sonntag, 14. Dezember 2025 um 14 Uhr in der
evang. Kirche Wattwil.

Komm, mach auch mit!
Zusammen mit dem Kids Team ein Krippen-
spiel mitgestalten, in eine Rolle zu schlüpfen
und das Lampenfieber besiegen? Ist das auch
etwas für Dich? Dann melde Dich baldmög-
lichst, bis spätestens 15. November 2025, bei
unserem Jugendarbeiter Thomas Faes, Tel.
079 280 68 90. Wir freuen uns auf alle, die
mit dabei sind.

Jugendarbeiter Thomas Faes

Veranstaltungsreihe zu Demenz
Demenz zählt zu den häufigsten Erkrankungen im Alter. Demenz kann alle treffen. Diese Diagnose
verunsichert die erkrankten Personen genauso wie die Angehörigen, Freunde und Bekannten und
löst viele Fragen aus.

In drei Anlässen werden verschiedene Perspektiven einer
Demenzerkrankung durchleuchtet.

Würde es später trocken genug sein um die Ro-
del auf die Bahn zu schicken?

Auf dem Weg mit Frechspatz Männi
Noch war es aber nicht so weit, denn zuerst
galt es das Königreich von Frechspatz Männi
auf dem Erlebnisweg Richtung Tal zu erkunden
und bei verschiedenen Posten die richtigen
Antworten zu finden. Kein Problem für die acht

jungen Detektive,
die sich am
Schluss mit den
gelösten Rätseln
bei der Talstation
eine kleine Erinne-
rung abholen
konnten. Die Mit-
tagspause war
schnell vorbei, die
Bahn inzwischen
trocken, und dem
Rodelspass
stand – sehnlichst

Der Höhepunkt ist die Aufführung am 14. Dezember.

erwartet – nichts mehr im Weg. Die einen et-
was vorsichtiger, die anderen wagemutig düs-
ten sie die Bahn hinunter und genossen ansch-
liessend auch noch die Fahrten auf dem
Rutschturm. Und schon ging es danach wieder
Richtung Wattwil, wo wir uns nach einem Spiel-
platz-Halt bei der Kirche von einander verab-
schiedeten. Wir sind dankbar für einen span-
nenden, friedlichen, lustigen und unfallfreien
Tag mit den 3. und 4.Klässlern, die ganz toll
mitgemacht haben!

Nächster Anlass am 1./2. November
Einmal in der Kirche übernachten? Den
Wunsch, den einige Schülerinnen an einem Lo-
ki-Anlass geäussert hatten, wollen wir gerne er-
füllen: Schlafsack und Mätteli packen und vom
1. auf den 2. November 2025 in der Kirche «pfu-
sen» – dazu sind die 5. und 6.Klässler herzlich
eingeladen. Das Rundum-Programm sei an die-
ser Stelle noch nicht verraten, ein bisschen
Überraschung soll ja auch dabei sein.

Heidi Ünes, Monika Züst
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Aus der Zukunftskonferenz 2017 nahm die Kir-
chenvorsteherschaft die Rückmeldungen der
Kirchgemeindemitglieder ernst und ging den
Verbesserungswünschen der Räumlichkeiten
nach. Mit der Gründung einer Arbeitsgruppe für
Raumverbesserung konkretisierte sich Vieles.
So wurde eine fundierte Bedürfnisabklärung ge-
macht, gleichzeitig entschied man sich, den
Standort Wattwil auszubauen.

Instandsetzung im Fokus
Die Zustandsanalyse stellte sich als umfangrei-
cher als zunächst angenommen heraus. Archi-
tekten, Holzbauingenieure, Bauphysiker und
Bauakustiker führten zahlreiche Untersuchun-
gen durch, um ein möglichst genaues Bild des
Zustands der Kirche Wattwil zu ermitteln. Be-
sonders der grosse Dachstuhl war eine Heraus-
forderung, kam doch der Sicherheitsaspekt hin-

zu, der eine erste Priorität setzte.

Aussen statt Innen
An der Informationsveranstaltung
2024 wurde dann zusammen mit
Architekt Florian Schällibaum ein
erster Vorschlag vorgestellt, dieser
sah eine Verkleinerung des Kirchen-
raums und seitliche Räume auf Hö-
he der Empore vor. Das Grundkon-
zept bekam an der Infoveranstal-
tung gute Resonanz, umstritten
waren die seitlichen Räume auf Hö-
he der Empore. Die Kirchenvorste-
herschaft nahm diese Rückmeldun-
gen mit und arbeitete zuammen mit
dem Architekten Florian Schälli-
baum einen neuen Umbauplan aus.
Der neue Plan mit einem Annexbau

hat den Vorteil, dass die Empore weitgehend
unverändert bleiben kann und im Sanierungs-
konzept die architektonische Handschrift des
Kubli-Bau übernommen werden kann. Die Denk-
malpflege begrüsste die Konzeptvereinfachung
im Vergleich zu den Innenausbauplänen anno
2024. Mit dem Anbau können neue Räume für
Sitzungen, Religionsunterricht und kircheninter-
ne Anlässe angeboten werden. Im zweiten Stock
entstünden Büroräumlichkeiten.

Projektierungskredit
Damit das Projekt weitervoranschreiten kann,
ist ein Projektierungskredit von Fr. 300’000.00
nötig. Dieser wird an der ausserordentlichen
Kirchgemeindeversammlung vom 24. November
beantragt. Vorab soll das vorliegende Konzept
an einer Informationsveranstaltung am 27. Okto-
ber vorgestellt werden. Die Kirchenvorsteher-
schaft und die AG Raumverbesserung würden
sich freuen, wenn sich möglichst viele Kirchge-
meindemitglieder am Informationsanlass beteili-
gen würden, um den Planungsvorschlag erläu-
tert zu bekommen und auch Fragen zu stellen
sowie Anregungen mitzuteilen. Nach dem offizi-
ellen Teil gibt es einen Apéro, und es bleibt ge-
nug Zeit, im gemütlichen Rahmen das Projekt
zu diskutieren. Kirchenvorsteherschaft und

Arbeitsgruppe für Raumverbesserung
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ANLÄSSE

Montag, 27. Oktober 2025, 19.30 Uhr, Kirche Watt-
wil Informationsanlass zum Kirchenumbau Wattwil

Montag, 24. November 2025, 19.30 Uhr, Kirche
Wattwil, ausserordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung mit Abstimmung zum Projektierungskredit

Aufgrund der Rückmeldungen hat sich die Kivo entschieden, den Plan mit
einem Anbau auf nord-östlicher Seite weiter auszuarbeiten und sich im
Innenraum hauptsächlich auf die notwendige Sanierung zu beschränken
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MITTLERES TOGGENBURG
Pfarrerin: Trix Gretler
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
Telefon 071 988 13 72
E-Mail trix.gretler@ref-mtg.ch

Pfarrer: Daniel Klingenberg
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 21
E-Mail daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

Pfarrerin: Silke Roether
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 84
E-Mail silke.roether@ref-mtg.ch

Diakon: Remo Schweizer
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil

Telefon 071 988 47 25
E-Mail remo.schweizer@ref-mtg.ch

Junge Erwachsene: Elena Policante,
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 078 208 12 09
E-Mail elena.policante@ref-mtg.ch

Jugendarbeiter: Thomas Faes
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 83
E-Mail thomas.faes@ref-mtg.ch

Netzwerk Begleitung: Monika Rutz
Telefon 077 404 86 52
E-Mail netzwerk.begleitung@ref-mtg.ch

bTreff wattwil: bTreff c/o Evang.-ref. Kirchgemeinde
MTG, Prisca Rotach, Alte Bahnhofstrasse 10, 9630 Wattwil

Telefon 079 388 98 11
E-Mail info@btreffwattwil.ch

Sekretariat: Patricia Wichser, Beatrice Zweifel
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil, Telefon 071 988 47 77
E-Mail: patricia.wichser@ref-mtg.ch,
beatrice.zweifel@ref-mtg.ch

Mesmerteam:
Wattwil: Werner Häne, Heidi Ünes, Telefon 079 432 89
73, E-Mail mesmer.wattwil@ref-mtg.ch; Lichtensteig:
Christian Bleiker, Telefon 076 233 98 97, E-Mail mes-
mer.lichtensteig@ref-mtg.ch; Krinau: Peter Fiechter,
Katharina Burri, Telefon 079 665 99 81/031 352 74 21

Präsidium Kirchenvorsteherschaft: Werner Bleiker,
Frohheimstrasse 6, 9630 Wattwil, Telefon 071 988 51 72,
E-Mail werner.bleiker@ref-mtg.ch

Informationsanlass zum Umbau der Kirche Wattwil
Am 27. Oktober können sich Kirchbürgerinnen und Kirchbürger über den Stand der Planungsar-
beiten rund um die Kirche Wattwil informieren.

«Und neu beginnt das Leben» –
Lesung zum Thema Burnout
Am Freitag, den 7. November um 19 Uhr wird
Frida Stein in der Oase Wattwil Teile ihres
Buchs zu Gehör bringen. Moderiert und mit
Musikimprovisationen begleitet wird der
Abend von Klaus Herbig, Psychologe und Psy-
chotherapeut.
Im August 2019, bei einem Seminar in Assisi,
bekam Frida Stein es auf den Kopf zugesagt:
«Du hast ein Burnout». Damit erhielt die Kraft-
und Antriebslosigkeit der Ehefrau und zweifa-
chen Mutter aus dem Aargau, die ausserhalb
der Ferien in einer Schule unterrichtet, auf ein-
mal einen Namen. In dem Moment, in dem es

ausgesprochen war, fielen bei Frida Stein (Pseu-
donym) ihre Mauern ein; ihre ganze Welt stürzte
ein, alles, woran sie krampfhaft geglaubt hat,
was sie mit ganzer Kraft erhalten wollte.Ein
Burnout ist eine Erschöpfungsdepression, alle
Menschen können davon betroffen sein, ob in
Führungspositionen oder beim Managen des
Haushalts. In den fünf Monaten, die sie brauch-
te, um wieder in ihre vertraute Welt zurückzu-
kehren – wenn auch innerlich völlig verändert –
erhielt sie viel Unterstützung. Sie spricht von «ir-
dischen und himmlischen Engeln», die ihr in die-
ser Zeit geholfen haben. Ganz besonders halfen
ihr aber die Pferde auf dem Pferdehof, wo sie
vier Monate lang in einer Jurte leben konnte.
Über all das hat Edith Becklas ein Buch ge-
schrieben, das «wie Medizin» empfunden wird;
sie schrieb es als Frida Stein und nannte es «und
neu beginnt das Leben». Nach einer Pause – mit
Büchertisch – gibt es Gelegenheit, ins Gespräch
zu kommen. Der Eintritt ist frei. Flyer liegen auf.

Pfrn. Silke Roether

Edith Becklas und ihr «Seelendoktor».
Bild: zVg.


